
 

An  Zuständiger Sachbearbeiter: 
Stadt Ansbach  Bauordnungsamt  
Baureferat   Herr Meider Tel. 51-478 Zi.: 2.12 

Hochbau und Bauordnungsamt-  e-mail: Juergen.Meider@ANSBACH.de 
Nürnberger Str. 32  Eingangsstempel, Datum:  
91522 Ansbach  
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ANTRAG AUF SONDERNUTZUNGSERLAUBNIS 

1. Antragsteller: (Name, Anschrift, Tel.Nr., e-mail) 

2. Ort der Sondernutzung und Bezeichnung der öffentl. Verkehrsfläche: 

3. Art der Sondernutzung (SON) *) Fläche / Zeitraum der SON 

3.1 Befristete Sondernutzung: Länge Breite vom - bis 

 Aufstellen von Baugerüsten    

 

 

Aufstellen von Baumaschinen/Kran 

Bezeichnung: .............................................. 
   

 Lagerung von Baumaterial    

 
Aufstellen einer Schuttmulde 

   

 
 

 Aufstellen eines Informationsstandes 

 Aufstellen eines Verkaufsstandes 

 Aufstellen eines Promotionsstandes 

Thema:............................................................................. 

   

 

 
 

j) Aufstellen von Plakatständern Plakattext: 

......................................................................................... 

.......................................................................................... 

Stückzahl (Höchst-

grenze 35 Stück): 

 

 Sonstiges: 

......................................................................................... 

   

3.2 Unbefristete (widerrufliche) SON: Länge  Breite Beginn der SON 

 
 

b) Aufstellen v. Auslagekörben-, tischen  etc. 

 angebotene Ware: ........................................ 
   

 
 

 

c) Straßenbewirtschaftung (Lageplan beifügen!) 

 Fläche in m²    ............................................ 

 Anzahl Tische: ............................................ 

 Anzahl Stühle: ............................................. 

Die Fläche ist in 
einem Lageplan 
darzustellen 

  

 
 

 

d) Werbeanlagen/Markisen Art der Anlage: 

 

 ............................................................ 

Größe/Ausladung: .................m2 ...................m2 

Anbringungshöhe UK: ....................................m2 

Anbringungszeitpunkt: ....................................... 

 e) Sonstiges:  

*) Zutreffendes ankreuzen 
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4. Ergänzende Angaben:  

 Genaue Beschreibung der SON-Fläche (Fahrbahn/Gehweg/Radweg/Parkfläche etc.) 

 

 Tiefe/Breite der öffentlichen Verkehrsfläche im Bereich der SON (evtl. Skizze beifügen) 

 

5. Hinweise:  

 Der Antrag auf Sondernutzungserlaubnis ist spätestens fünf Tage, bei beabsichtigter bzw. notwendiger Stra-

ßensperrung spätestens acht Tage vor Beginn der Sondernutzung, beim Bauordnungsamt einzureichen.  

 Ohne Erlaubnis begonnene Sondernutzungen werden polizeilich eingestellt und als Ordnungswidrigkeit verfolgt. 

 Der Antragsteller versichert mit seiner Unterschrift, dass er die Verantwortung für die ordnungsgemäße Aufstel-
lung der Verkehrszeichen und deren Beleuchtung sowie die Aufstellung und Bedienung einer erforderlichen Sig-
nalanlage übernimmt und die dafür entstehenden Kosten trägt. Ereignen sich Verkehrsunfälle, die durch diese 
Maßnahmen bedingt sind und mit diesen in ursächlichem Zusammenhang stehen, so wird die Haftpflicht gegen-
über dem jeweiligen Träger der Straßenbaulast in vollem Umfang übernommen. 

 Bei Anträgen zur Aufstellen von Plakatständern versichert der Antragsteller mit seiner Unterschrift ausdrücklich, 

dass ihm die Erlaubnisvoraussetzungen (insbesondere Kautionshinterlegung und Verwendung dieser Kaution für 

die entstehenden Kosten bei Entfernung von Plakatständern, die nicht den Bedingungen entsprechend aufgestellt 

wurden) bekannt sind. 

 Die Anforderung eines Lageplanes mit Darstellung der Sondernutzung bleibt vorbehalten. 
 

 Besonderer Hinweis bei SON-Anträgen im Zusammenhang mit Baumaßnahmen 
 (Insbesond.Aufstellung von Gerüsten, Baumaschinen, Baustelleneinrichtungen; Lagerung von Baumaterial etc.) 

 Mit der Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis ist keine Aussage hinsichtlich der Genehmigungspflicht bzw. der 
Genehmigungsfähigkeit der Baumaßnahmen verbunden. 

 Ob die betreffende Baumaßnahme einer baurechtlichen Genehmigung bzw. einer Erlaubnis nach dem Denkmal-
schutzgesetz bedarf, ist rechtzeitig vor Baubeginn mit den zuständigen Stellen des Baureferates zu klären  

 (Auskünfte: Bauordnungsamt, Tel. 0981-51 472 oder 51 474; Stadtentwicklungsamt, Tel. 0981-51 286). 

 Ist das betreffende Bauvorhaben genehmigungspflichtig bzw. erlaubnispflichtig und wird mit der Baumaßnahme 
ohne Genehmigung/Erlaubnis begonnen, behält sich die Stadt Ansbach vor, die Sondernutzungserlaubnis zu 
versagen bzw. zu widerrufen und den Bau einzustellen sowie ein Bußgeldverfahren einzuleiten. 

 Soweit der Antragsteller für die Sondernutzungserlaubnis nicht selbst Bauherr der betreffenden Baumaßnahme 
ist, wird dringend empfohlen, diesen entsprechend zu informieren. 

 
 
 
 
 
 ........................................................ ................................................................................................. 
 Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers oder eines Beauftragten und 

 
 
  .................................................................................................. 
  Namenswiedergabe in Blockschrift 

 
 


